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       © Bronner: herbstlicher Blick von Öfingen zum Fürstenberg  

Liebe Umweltinteressierte, 

„Die Sonne schickt uns keine Rechnung“ textete einst Franz Alt – aber 
Sonnenenergie zu nutzen erfordert auch Planung und Investitionen. Solarstrom 
ist mittlerweile so günstig geworden, dass fast jeder bares Geld verschenkt, der 
sie nicht für die Eigenstromerzeugung nutzt.  
 
Das gilt auch für Gemeinden. Deshalb war Photovoltaik ein großes Thema bei 
der Vorstellung der Energieberichte in den Gemeinderäten in Bräunlingen und 
Donaueschingen. Einige Projekte sind in Planung. Das größte darunter ist die 
solare Stromversorgung für die Gutterquelle. 
 
Dieser Tage wurde die Freiflächen-Solaranlage in Aasen im Beisein von 
Ministerpräsident Kretschmann eingeweiht. Sie soll mit ihren senkrecht stehenden und West-Ost-
ausgerichteten beidseitigen Modulen einen Beitrag liefern zur Lösung des grundsätzlichen 
Problems der Solarenergie: dass sie im Tagesverlauf sehr unterschiedlich Strom liefert. Die 
Aasener Anlage wird morgens und abends mehr Strom liefern als mittags. 
 
Dennoch wird es umso mehr Schwankungen geben, je höher der Anteil regenerativer Energie im 
Netz wird. Stromspeicher im Haus rentieren sich in der Regel noch nicht und sind auch 
energiewirtschaftliche wenig sinnvoll: Speicherung muss die Netzlast optimieren und nicht das 
Einzelhaus. An den entsprechenden Technologien wird intensiv geforscht und man darf darauf 
gespannt sein, welche Lösungen sich durchsetzen. Die heutigen klassischen Akkus werden es 
sicher nicht sein. 
 
Persönlich bin ich auch der Meinung, dass eine autarke Stromversorgung in Deutschland und erst 
recht in Baden-Württemberg nicht möglich sein wird. Relevante Anteile unseres Stroms, der ja 
auch große Teile der Wärmeversorgung und der Mobilität abdecken soll, werden künftig aus den 
MENA-Staaten (Nordafrika und Naher Osten) kommen müssen. Ob in Form leitungsgebundenen 
Stroms, als Wasserstoff oder Flüssiggas wird man sehen. 

Gerhard Bronner, Leiter des Umweltbüros Donaueschingen 
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Personelles im Umweltbüro 

Die bisherigen Praktikanten Lukas Schacherer, Ekaterina Petryanina und Amar Snani haben ihren 
Dienst beendet. Lukas hat sich für ein Biologiestudium beworben, Ekaterina arbeitet bei einer 
Firma in Kasan/Russland. Amar wird ein duales Studium in Horb im Bereich Energietechnik 
beginnen. Für die praktischen Module arbeitet er beim Energiebüro 21. Aktuell sucht er noch 
dringend eine Einliegerwohnung oder eine 1-Zimmer-Wohnung und ist dankbar für 
Hinweise: amarsnani@yahoo.com oder 0174/5330371 
 

 
Tanya Betancourt kommt aus Kolumbien und arbeitet seit Oktober für ein Jahr 
im Umweltbüro im Rahmen ihres Bundesfreiwilligendienstdieses. 
Außerdem möchte sie die deutsche Kultur besser kennenlernen und ihre 
Deutschkenntnisse ausbauen. In Kolumbien hat sie bereits im Bereich 
Naturerleben mit Kindern Erfahrungen gesammelt.  
 
 
Laurin Ehrmann hat im September sein Freiwilliges 
ökologisches Jahr im Umweltbüro Donaueschingen 
begonnen. Davor hat er sein Abitur am 

Wirtschaftsgymnasium Donaueschingen gemacht. Zusammen mit Tanya 
Betancourt organisiert er die Naturerlebnisgruppen und hilft bei 
verschiedenen Bürotätigkeiten. Er nutzt dieses Jahr um neue Erfahrungen 
in verschiedenen Bereichen wie Ökologie, Naturpädagogik usw.zu 
sammeln.  
 

 

mailto:amarsnani@yahoo.com
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Energieberichte sind fertiggestellt 

Für Bräunlingen und Donaueschingen wurden die Energieberichte auf der 
Basis der Zahlen von 2019 fertiggestellt und im Gemeinderat bzw. 
Technischen Ausschuss vorgestellt. Sie stehen auch der Homepage des 
Umweltbüros (www.gvv-umweltbuero.de/service/broschueren). Den 
Gemeinderäten wurden insbesondere die Listen der noch abzuarbeitenden 
Maßnahmen ans Herz gelegt. Ein Thema, das künftig eine wesentlich größere 
Rolle spielen wird, sind Photovoltaikanlagen zur Eigenstromerzeugung. 

 

 

Europas größte bifaziale Solaranlage in Aasen eingeweiht 

Am 12.Oktober wurde die große Solaranlage am 
Autobahnzubringer bei Aasen eingeweiht. Sie ist die größte Anlage 
mit bifazialen Modulen in Europa, die zu einer gleichmäßigeren 
Solarstromproduktion beitragen können. Gleichzeitig kombiniert die 
Anlage Energieerzeugung und Landwirtschaft: zwischen den 
Modulreihen kann 90 % der landwirtschaftlichen Fläche noch 
genutzt werden. Diese Gelegenheit nutzte Ministerpräsident 
Kretschmann, um für einen verstärkten Einsatz der Solarenergie. 
Auch auf Gebäuden gebe es da noch große Potenziale. Die 

Investoren hoben hervor, dass sie in Donaueschingen mit ihrem Projekt nach etliche Absagen in 
anderen Gemeinden auf offene Ohren gestoßen waren.  

 

 

Planung für Freiflächen-Solaranlagen. 

Freiflächensolaranlagen können seit einiger Zeit in 
benachteiligten Gebieten fast überall gebaut werden. 
Voraussetzung ist freilich, dass die Standortgemeine einen 
Bebauungsplan aufstellt. Der Bräunlinger Gemeinderat, bei 
dem einige Anfragen vorliegen, möchte nicht nur auf 
Investorenwünsche reagieren, sondern aktiv planen, wo 
solche Anlagen erwünscht sind und wo nicht. Dr 
Gemeinderat steht solchen Anlagen durchaus 
aufgeschlossen gegenüber, zumal sie auf gleicher Fläche 
den 20fachen Stromertrag bringen wie Biogasanlagen. Die 

Stadt beauftragte das Umweltbüro, eine solche Planung zu erstellen. Dieselbe Anfrage kam von 
Hüfingen. Wenn sich die Planungen bewähren, sollen sie auch Donaueschingen und Bad 
Dürrheim vorgeschlagen werden. 

 

http://www.gvv-umweltbuero.de/service/broschueren
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Stadtgrün  

 
Bad Dürrheim blüht auf / StadtGrün naturnah 
 
Das Projekt „StadtGrün naturnah“ ist in der nächsten Phase angekommen: Aktuell wird ein 
Maßnahmenkonzept erstellt, das im Einzelnen festlegt, wie städtische Grünflächen in den 
nächsten Jahren naturnäher bewirtschaften werden sollen. Eine intensivere Einbindung von 
Bürgerinnen und Bürgern ist ebenfalls Teil des Konzeptes. Parallel dazu wird ein 

Grünflächenkonzept erarbeitet, das die Grundzüge der 
Grünflächenbewirtschaftung festlegen soll. Auf den Gemeinderat 
kommen spannende Diskussionen zu. 
 
In Donaueschingen werden Ideen für naturnähere Grünflächen, 
die das Umweltbüro entwickelt, im November im Technischen 
Ausschuss vorgestellt. Mit der Umsetzung soll in 2021 ein 
Anstoß für mehr Natur in der Stadt gegeben werden.  
 

Naturgartenwettbewerb erfolgreich abgeschlossen 

Im Juli 2020 fand der 2. Naturgartenwettbewerb in den Städten 
Donaueschingen, Bad Dürrheim, Hüfingen und Bräunlingen statt: 
Die Jury sah in rund 60 Gärten eine Vielzahl an blühenden 

Oasen, die vor allem durch ihre Vielgestaltigkeit beeindruckten. 

In einer Feierstunde in Ratssaal Donaueschingen ehrte Oberbürgermeister Erik Pauly in seiner 
Funktion als Vorsitzender des Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen die Gewinner 
des GVV-Naturgartenwettbewerbes. Neun stolze Gartenbesitzer aus allen Teilnehmerkommunen 
konnten sich über eine Auszeichnung ihrer Gärten freuen.  

 

Naturerlebnisgruppen  

 
Das neue Winterprogramm ist gestartet und es gibt wieder ein abwechslungsreiches und 
spannendes Angebot. Es wird von den Praktikanten Tanya Betancourt und Laurin Ehrmann 
betreut. 

Auf dem Programm steht unter anderem ein Besuch 
beim Falkner, Schnitzen von Kürbisköpfe, eine 
Wanderung durch die Ravennaschlucht und eine zu 
den Triberger Wasserfällen und vieles mehr. Auf 
diese Weise können Kinder viel über unsere Umwelt 
und unsere Natur lernen und gleichzeitig Spaß mit 
uns haben. 
 
Die Gruppen, die coronabedingt nur noch 17 statt 
20 Kinder umfassen, sind nahezu ausgebucht. 
Anmeldungen sind auf der Internetseite des 
Umweltbüros möglich: https://www.gvv-

umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe/anmeldung/ 
 

Naturschutz  

 
Derzeit nichts aktuelles. 

https://www.gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe/anmeldung/
https://www.gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe/anmeldung/
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Bauleitplanung  

 
In den vergangen Wochen wurde im Bereich von Donaueschingen für mehrere Bebauungspläne 
die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt: „Solarpark Aasen“ nördlich von Aasen, 
„Unter dem Scheibenrain“ in der Ortsmitte von Aasen, „Konversion II“ – der nächste Bauabschnitt 
im neuen Baugebiet „Am Buchberg“ in Donaueschingen und das Wohngebiet „Weiherbrünnele“ in 
Neudingen. 
 
Eine weitere Ausweitung von Gewerbegebieten in Donaueschingen und in Aasen ist bereits in der 
Planung. Durch die Vielzahl an aktuellen Planungen erhöht sich der Bedarf an Ausgleichsflächen 
erheblich. Wichtig ist, dieses Thema schon im Planungsprozess zu berücksichtigen, da die 
Integration von naturnahen Grünflächen den Ausgleichsbedarf reduzieren kann. 
 
 

Biotopvernetzung und Ökokonto  

 

Das Land Baden-Württemberg hat sich zum Ziel gesetzt, einen landesweiten Biotopverbund zu 
entwickeln, der mindestens 10% der Landesfläche umfassen soll. Angestrebt wird auch eine 
Verbesserung des Zusammenhangs mit dem Europäischen Schutzgebietssystem Natura 2000. 
Ein Biotopverbund erfordert dabei nicht unbedingt große und spektakuläre Maßnahmen. Auch ein 
gut strukturiertes Netz von vielen kleinen Maßnahmen fördert die biologische Vielfalt, 
insbesondere wenn es städteübergreifend umgesetzt wird. 
 
Das Umweltbüro Donaueschingen wird bei den beginnenden Planungen mit dem 
Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar zusammenarbeiten, auch um 
landwirtschaftliche Belange von Anfang an miteinzubeziehen. 
 
 

Innenentwicklung  

 
Vielfach wohnen auf den Dörfern betagte Menschen allein in 
großen Häusern wie z.B. ehemaligen Bauernhöfen. Die 
Wohnungen sind alles andere als altengerecht, aber Umziehen in 
eine Wohnung in der Stadt ist ein Schritt, vor dem viele 
zurückschrecken. Am liebsten möchte man im vertrauten 
sozialen Umfeld bleiben. In Neudingen gibt es nun ein neues 
Angebot, das hier eine Lösung sein könnte. Auf einem 
innerörtlichen Grundstück wurde ein Haus mit 6 altengerechten 
Wohnungen errichtet, die jetzt zur Vermietung stehen.  
 

Das Ganze geht auf eine Idee aus dem Flächenmanagement zurück, das vor zwei Jahren intensiv 
betrieben wurde. Das Umweltbüro des GVV hatte sich gemeinsam mit extern beauftragten 
Flächenmanagern bemüht, innerörtliche Potenziale wie Leerstände und Baulücken einer neuen 
Nutzung zuzuführen. Eine Idee daraus war eben, durch das Angebot altengerechter Wohnungen 
in den Ortsteilen Umzüge zu erleichtern und so große Objekte für eine neue Wohnnutzung oder 
im Einzelfall auch einmal einem Abriss freizumachen.  
 
In verschiedenen Ortsteilen gibt es dazu Projekte, am weitesten gediehen ist das Neudinger 
Projekt. Die Stadt Donaueschingen hat das Interesse, dass möglichst viele der Wohnungen an 
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Neudinger Bürger gehen und so die Idee aus dem Flächenmanagement wirksam wird. Aber sollte 
das nicht klappen, werden die Wohnungen eben anderweitig vermarktet. 
 
Das Gebäude ist im Passivhausstandard errichtet und hat dadurch nur minimale Heizkosten. Es 
ist mit einem Aufzug völlig barrierefrei und in ökologischer Bauweise frei von Schadstoffen. 
Interessenten erhalten nähere Informationen beim Investor unter 0771/89760310. 
 

Gewässerentwicklung  

 
Die EU-Wasserrahmenrichtlinie fordert für alle Gewässer einen „guten Zustand“. Das bedeutet 
hohe Wasserqualität und gute Lebensbedingungen für die im und am Wasser beheimatete Tier- 
und Pflanzenwelt. Die ökologischen Belange, wie die Erhaltung und Verbesserung der 
Biodiversität stehen dabei im Vordergrund. (aus: Vorwort zur Wasserrahmenrichtlinie 2015). 
Naturferne Gewässer müssen renaturiert werden. 
 
Nach dem ersten Bewirtschaftungszeitraum von 
2009 bis 2015 hatten bundesweit nur etwa 8 % der 
Oberflächengewässer das Ziel des „guten“ bis „sehr 
guten“ Zustandes erreicht. Rund 3 % der 
Oberflächengewässer waren bisher nicht bewertet. 
Die restlichen rund 89 % der Gewässer waren in 
einem mäßigen bis schlechten Zustand.  
Ursache für den schlechten Zustand ist zumeist 
eine schlechte Gewässerstruktur, d.h. zum Beispiel 
begradigte, monotone Bachläufe, fehlende 
naturnahe Gewässerrandstreifen, fehlende 
Gehölze.  
 
Beispiel für naturfernen Zustand: Kötach südlich 
Unterbaldingen (Bad Dürrheim): 

 
 
 
 
  

Quelle: Die Wasserrahmenrichtlinie. 
Umweltbundesamt. Stand: 2016 

Abbildung: Kötach südlich Unterbaldingen: 
Monotones, stark eingetieftes Bachbett, 
fehlende Strukturen 
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Da die Ziele für die Gewässerentwicklung bundesweit bis 2015 nicht erreicht wurden, erfolgte eine 
zweifache Verlängerung bis 2027. Auch das ist noch sportlich. 
 
Beteiligt an der Realisierung dieses anspruchsvollen Ziels sind die Wasserbehörden sowie Städte 
und Gemeinden. Im Falle des Gemeindeverwaltungsverbandes (GVV) arbeitet das Umweltbüro 
mit an der Renaturierung der Oberflächengewässer 2. Ordnung.  
 
Warum dauert es so lange, bis alle Gewässer den notwendigen Anspruch eines guten Zustandes 
erfüllen? Hier spielen verschiedene Faktoren eine Rolle.  
Durch immer weitergehende rechtliche Anforderungen sind die Planungsverfahren sehr aufwändig 

geworden. Ein Beispiel sind die Anforderungen aus dem 
Bodenschutz: 
 
Sobald Boden das Bachgrundstück verlassen soll, muss eine 
aufwändige Beprobung und Analyse mit Gutachten durchgeführt 
werden. Gemäß dem Ansatz „Gleiches zu Gleichem“, darf es auf 
einer potentiellen Auftragsfläche nicht zu einer Verschlechterung 
der Bodenqualität kommen. Das Bedeutet natürlich, dass auch der 
Bereich, auf den der Boden kommen soll, ebenfalls analysiert 
werden muss. Der Verwertung des Bodens soll gegenüber einer 
Entsorgung auf einer Deponie der Vorzug gegeben werden. Die 
geogen bedingt regional oftmals erhöhten Werte von 
Schwermetallen wie Arsen erschweren dabei die 
Verwertungsmöglichkeiten. Hohe Entsorgungskosten auf für 
belasteten Boden zugelassenen Deponie können die Projektkosten 

erheblich erhöhen. Es muss also in der Praxis viel Zeit 
aufgewendet werden, die nötigen Grunddaten zu erarbeiten, 
geeignete Auftragsböden zu finden und ein Bodenkonzept zu 
erstellen, das den behördlichen Anforderungen genügt. 

 
 

Abbildung: Rammkernsondierung an der 
Kötach: Probenahme verschiedener 
Bodenschichten 

Abb.: Gewässerstruktur der Kötach südlich 
Unterbaldingen 
Quelle: https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de 
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Ein weiteres ganz praktisches Problem liegt – so die 
Erfahrungen im GVV – in der Verfügbarkeit von Flächen. Auf 
den städtischen Flächen ist es meist kein Problem, 
Gewässerrandstreifen in einer Breite von 5 bis 10 Metern für die 
Renaturierung zu bekommen. Schwierig wird es oft bei den 
privaten Anliegern. In teilweise jahrelangen Verhandlungen ist 
letztlich doch nur ein Teil der Anlieger bereit, für eine 
natürlichere Entwicklung unserer Bäche einen auch nur 
schmalen Gewässerrandstreifen zur Verfügung zu stellen. 
 
Es sind also zeitaufwändige Prozeduren nötig, bis ein Gewässer 
renaturiert werden und ein „guter Zustand“ hergestellt werden 
kann. Bei immer weiter ansteigenden bürokratischen Anforderungen und konstanten personellen 
Ressourcen ist die Frage, wie groß der Anteil der renaturierten Gewässer – bundesweit wie auch 
im Bereich des GVV - Ende 2027 sein wird. 
 
Gewässerschauen 
 
Städte und Gemeinden sind als Träger der 
Unterhaltungslast für die Gewässer 2. Ordnung 
dazu verpflichtet, mindestens alle 5 Jahre die 
Gewässer einschließlich ihrer Ufer und das 
Gewässerumfeld zu besichtigen. Dies wird im 
Rahmen einer Gewässerschau durchgeführt. 
Hierbei sind alle relevanten Beteiligten wie 
Vertreter der Stadt oder Gemeinde, der Unteren 
Wasserbehörde, der Unteren 
Naturschutzbehörde, des Landwirtschaftsamtes 
sowie je nach Gegebenheiten weiteren Beteiligten 
wie die Biberbeauftragte des Landkreises und die 
lokalen Angelvereine vertreten. Ziel ist es unter 
anderem, Gefahren zu erkennen und darauf hinzuwirken, diese 
abzustellen. Eine Gefahr stellen zum Beispiel Ablagerungen in 
Gewässernähe dar, die bei einem Hochwasser weggespült 
werden könnten und dann an der nächsten Engstelle wie einer Brücke hängen bleiben und zu 
einem erheblichen Schaden führen können. 
 
Im Bad Dürrheimer Ortsteil Sunthausen wird am 27. Oktober 2020 eine Gewässerschau 
durchgeführt.  
 
Für Donaueschingen wird am 04. November 2020 eine Gewässerschau in Pfohren durchgeführt. 
Diese war eigentlich bereits für März 2020 geplant gewesen, wegen der Corona-Pandemie und 
dem damit verbundenen Lockdown konnte sie aber nicht durchgeführt werden. Hoffentlich macht 
uns Corona diesmal keinen Strich durch die Rechnung! 
 
  

Abb.: renaturierte Stille Musel 
nördlich Donaueschingen 

Abb.: Ablagerungen im 
Gewässerstreifen sind eine Gefahr 
im Falle eines Hochwassers 
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Sonstiges  

 
Aktion Stadtradeln ist beendet 
 
Als Klimaschutzprojekt der besonderen Art hat 
sich die Stadt wie im Vorjahr an der Aktion 
„Stadtradeln“ beteiligt. Die Beteiligung war mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr. 273 Radler in 
22 Teams legten in drei Wochen insgesamt 74608  km mit dem Fahrrad zurück. Gegenüber 
Fahrten mit dem Auto wurden rund 11000 kg CO2-Emission eingespart. 
 
Die besten Teams waren „Wolterdingen radelt“ mit rund 40 Teilnehmern und 14.000  
zurückgelegten Kilometern, das Team „DRK OV DS on bike“ mit etwa über 20 Teilnehmern und 
knapp 10.000 km und das Architekturbüro Gäbele und Raufer, wo 3 Teilnehmer immerhin 1850 
km erradelten. 
 
www.gvv-umweltbuero.de/projekte/stadtradeln/ 
 

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

BUND Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Der BUND Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg veranstaltet 
am 31.10.2020 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr einen Klimaschutz-
Vernetzungstag im Umweltzentrum in Schwenningen, Neckarstraße 120.  

Im Rahmen der „Fridays for Future“ - Proteste in VS ist uns aufgefallen, dass es viele Initiativen 
und Vereine in VS und Umgebung gibt, die sich, wie wir auch, mit dem Thema Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit in all seinen Facetten auseinander setzen, aber oftmals wissen wir nichts 
voneinander. Deshalb kam uns die Idee die Gruppen zusammen zu bringen und zu vernetzen.  

Zusammen mit der BUNDjugend BW haben wir die uns bekannten 
Initiativen der Region angesprochen, die ebenfalls das Thema 
"Klimaschutz/Klimagerechtigkeit" bearbeiten und uns im 
Umweltzentrum getroffen. Dabei kam uns gemeinsam die Idee dies 
noch weiter zu spinnen und einen "Klimaschutz-Vernetzungstag" 
als gemeinsame Veranstaltung zu planen. Ziel soll es sein, dass 
sich die Mitglieder in unserem Region die im Bereich Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit arbeiten, persönlich kennen lernen, 
vernetzen und austauschen können, dass gemeinsame Aktionen 
und Projekte angestoßen werden können und wir gemeinsam mit 
vereinten Kräften für mehr Klimaschutz und Klimagerechtigkeit in 

unseren Städten und unserer Region kämpfen können. Wer Interesse hat ist am 31.10.2020 
herzlich eingeladen. Wir bitten um Anmeldung unter bund.sbh@bund.net oder 07720-9933353. 

Umweltgruppe Südbaar 

Reparaturcafe ist noch geschlossen 

Das von der Umweltgruppe Südbaar betriebene Reparaturcafe 
in der Realschule ist wegen Corona noch geschlossen. Ob es 
noch in diesem Jahr wieder öffnen kann, wird gerade geprüft. Aktuell informiert wird auf der 
Homepage und in der Tagespresse. 
www.umwelt-baar.de 

http://www.gvv-umweltbuero.de/projekte/stadtradeln/
mailto:bund.sbh@bund.net
http://www.umwelt-baar.de/


 

10 

 

 

Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar  
 

Vortrag: Die Ursachen des Insektensterbens und seine Folgen - und wie 
kann ich den Insekten helfen? 

Das Insektensterben ist Realität und deshalb 
verschwinden in der Folge unsere Feldvögel. In einem Seminar mit dem 
Imker Manfred Kraft wurden die Ursachen des Verschwindens der Insekten 
dargestellt und Möglichkeiten aufgezeigt, wie alle mithelfen können, die 
eigene Umgebung "insektenfreundlicher" zu gestalten, um den Insekten 
wieder Lebensraum zurückzugeben. 
 
 
 

 
Landschaftserhaltungsverband 
 
Streuobstschorle bei Bad Dürrheimer 
 
Der Landschaftserhaltungsverband organisiert die Beerntung von 
Apfelbäumen, um ein regionales Streuobstschorle zu produzieren, das 
vom Bad Dürrheimer Mineralbrunnen vermarktet wird. Landrat Sven Hinterseh erläuterte das 
Projekt im Radiosender Antenne 1 Neckarburg: 

www.lev-sbk.de/category/aktuell/ 

 
Da bereits genug Obst geerntet wurde, ist die Annahme gestoppt. 
 
Naturpark Südschwarzwald 

2. Fachkongress „Trockenheit und Wassermangel 
als Folgen des Klimawandels“ als Online-Format 

Der erste Fachkongress „Trockenheit und Wassermangel als Folgen des Klimawandels“ im 
November 2019 hat gezeigt: Die Häufung ungewöhnlich trockener Jahre wirkt sich stark auf die 

Wasserversorgung und Wasserwirtschaft in unserer Region 
aus.  
Der fesa e. V. und die Energieagentur Regio Freiburg 
veranstalten in Kooperation mit dem Naturpark 
Südschwarzwald einen zweiten Fachkongress am 4. und 10. 
November 2020. Dieser findet aus gegebenem Anlass im 
Online-Format statt. Die Programmübersicht und den Link zur 
Anmeldung finden Sie unten. 
 

Im Rahmen des Projektes „IWaN – Wassereffizienz und Klimawandel“, gefördert durch das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, sollen die Themen vertieft 
und erweitert, neue Erfahrungen und Erkenntnisse aufgegriffen sowie best-practice-Beispiele 
gezeigt werden.  
 
Link zur Online-Anmeldung:             https://meldemichan.de/wassereffizienzkongress 

http://www.lev-sbk.de/category/aktuell/
https://meldemichan.de/wassereffizienzkongress
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Was sonst noch interessiert 

Dokumentarfilm über den Boden 

Das Cinebaar in Donaueschingen zeigt am 17.10. um 17.00 den 
Dokumentarfilm „Unser Boden – unser Erbe“. Der Film zeigt, wie wichtig und 
zugleich gefährdet die oberste Schicht unserer Erde ist. Was können Bauern, 
Gärtner und jeder Einzelne von uns als Konsument tun, um die 
Bodenfruchtbarkeit zu erhalten? Filmemacher Marc Uhlig klärt auf. Spannende 
Experten wie Sarah Wiener, Christian Hiß, Stefan Schwarzer und Ernst Ulrich 
von Weizsäcker geben wertvolle Denkimpulse. Ein notwendiger Film für eine 
zukunftsfähige Landwirtschaft und nachhaltigen Konsum!  

Der Filmemacher wird anwesend sein und Rede und Antwort stehen. 

 

 

Presserückschau 

Naturgartenwettbewerb stößt in Bad Dürrheim auf Unteresse (Neckarquelle, 8.7.2020) 
www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/gartenwettbewerb-stoesst-in-bad-duerrheim-auf-
interesse_896_111902548-16-.html 
 
Naturgartenbroschüre wird publiziert (Neckarquelle 22.7.2020) 
www.nq-online.de/lokales/umweltberater-der-stadt-bad-duerrheim-erklaert-wie-wird-ein-naturgarten-
angelegt_50_111907847-16-.html 
 
Am Katzenrain in Aasen wurden Giftpflanzen entfernt, damit Schafe ihrer Arbeit als Landschaftspfleger 
nachkommen können (Schwarzwälder Bote 15.7.2020)  
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-im-einsatz-gegen-gefaehrliche-
blumen.80315266-9777-49c0-98bf-1ded22cc1e25.html 
 
Nach einem vergeblichen Versuch in 2020 ist nun die Entkrautung des Riedsee-Badesees geglückt 
(Südkurier 18.7.2020) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/campingplatz-betreiber-stadt-und-
anglervereinigung-pfohren-entkrauten-badesee-des-riedsee-campingplatzes;art372512,10565390  
 
In Sunthausen geht eine neue Freiflächen-Solaranlage in Betrieb (Südkurier 4.8.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bei-sunthausen-entsteht-jetzt-strom-fuer-hunderte-
menschen;art372507,10579211 
 
Die Aktion Stadtradeln in Donaueschingen wurde erfolgreich abgeschlossen. (Südkurier 8.8.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/273-donaueschinger-machen-beim-stadtradeln-
mit;art372512,10582980 
 
In Bad Dürrheim werden weitere Blühflächen angelegt (Südkurier 13.8.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bluehflaechen-staerken-auf-dauer-gesehen-die-
umwelt-und-artenvielfalt-der-insekten;art372507,10587635 
 
In Hüfingen wurde der Ottengraben renaturiert (Schwarzwälder Bote 17.8.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.huefingen-renaturierung-wird-abgenommen.48ed0c7e-ed01-4168-
99f7-4fa8800b9485.html 
 
 
Firma Frei-Lacke in Döggingen erhält Umweltpreis für ihr Wasser-Management (Südkurier, 19.8.2020) 

http://www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/gartenwettbewerb-stoesst-in-bad-duerrheim-auf-interesse_896_111902548-16-.html
http://www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/gartenwettbewerb-stoesst-in-bad-duerrheim-auf-interesse_896_111902548-16-.html
http://www.nq-online.de/lokales/umweltberater-der-stadt-bad-duerrheim-erklaert-wie-wird-ein-naturgarten-angelegt_50_111907847-16-.html
http://www.nq-online.de/lokales/umweltberater-der-stadt-bad-duerrheim-erklaert-wie-wird-ein-naturgarten-angelegt_50_111907847-16-.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-im-einsatz-gegen-gefaehrliche-blumen.80315266-9777-49c0-98bf-1ded22cc1e25.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-im-einsatz-gegen-gefaehrliche-blumen.80315266-9777-49c0-98bf-1ded22cc1e25.html
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/campingplatz-betreiber-stadt-und-anglervereinigung-pfohren-entkrauten-badesee-des-riedsee-campingplatzes;art372512,10565390
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/campingplatz-betreiber-stadt-und-anglervereinigung-pfohren-entkrauten-badesee-des-riedsee-campingplatzes;art372512,10565390
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bei-sunthausen-entsteht-jetzt-strom-fuer-hunderte-menschen;art372507,10579211
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bei-sunthausen-entsteht-jetzt-strom-fuer-hunderte-menschen;art372507,10579211
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/273-donaueschinger-machen-beim-stadtradeln-mit;art372512,10582980
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/273-donaueschinger-machen-beim-stadtradeln-mit;art372512,10582980
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bluehflaechen-staerken-auf-dauer-gesehen-die-umwelt-und-artenvielfalt-der-insekten;art372507,10587635
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bluehflaechen-staerken-auf-dauer-gesehen-die-umwelt-und-artenvielfalt-der-insekten;art372507,10587635
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.huefingen-renaturierung-wird-abgenommen.48ed0c7e-ed01-4168-99f7-4fa8800b9485.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.huefingen-renaturierung-wird-abgenommen.48ed0c7e-ed01-4168-99f7-4fa8800b9485.html
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www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/umweltpreis-fuer-freilacke-wie-ein-chemie-
unternehmen-riesige-mengen-wasser-spart;art372509,10592434 
 
Mit Mähgutübertragung werden ökologisch wertvolle Wiesen „geklont“ (Südkurier 29.8.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/mahdgutuebertragung-von-einer-wiese-auf-eine-
andere-wiese-erhoehtden-artenreichtum;art372507,10593142 
 
Wanderer besuchen Bibergebiet im Wittmantal (Südkurier 29.8.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/biber-beeindrucken-wanderergruppe-vom-
schwarzwaldverein;art372507,10600070 
 
Das Umfeld des Übriggrabens bei Heidenhofen wird naturnah gestaltet (Schwarzwälder Bote 3.9.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturnahe-entwicklung-ist-ein-anliegen.5691a056-
d08a-45f2-ad11-195652ad2a14.html 
 
Stadt Donaueschingen will gegen Schottergärten vorgehen (Schwarzwälder Bote 14.9.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-begruenung-zunaechst-freiwillig.e76cf2c8-7aed-
4a20-9c8b-716efdf4b111.html 
 
Die Umgestaltung des Donauzusammenflusses macht Fortschritte (Schwarzwälder Bote 14.9.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-umbau-des-donauursprungs-geht-in-die-naechste-
phase.6ac9dea8-5c86-497f-8c7c-7df8019f2130.html 
 
Für den Donaueschinger Riedsee soll ein Besucherlenkungskonzept erstellt werden 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturschutz-bei-der-nutzung-des-riedsees-im-
blick.58bfa9be-a2c3-4a5a-a7e0-ca24a420e5bc.html 
 
In Bräunlingen sollen städtische Dächer mit Photovoltaik belegt werden (Schwarzwälder Bote 23.9.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-vielversprechende-nutzflaechen.0f9c53ca-5ce1-4e4f-
a116-cec556d28244.html 
 
Neudinger Projekt für altersgerechtes Wohnen soll Innenentwicklung voranbringen (Schwarzwälder Bote 
23.9.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-vorreiter-bei-seniorengerechter-
innenstadtenwicklung.d7fa2133-6025-45ba-9e29-9988ec4962a1.html 
 
Ortschaftsrat Öfingen begrüßt die geplant Renaturierung des Talbaches (Südkurier 25.9.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/oefingen-will-die-talbach-
renaturierung;art372507,10622716 
 
Die Renaturierungsarbeiten am Donauzusammenfluss gehen voran (Südkurier 23.9.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/ein-bauprojekt-mit-vorbildcharakter-am-
donauursprung-werden-steine-und-baeume-recycelt;art372512,10621584 
 
Der preisgekrönte Naturgarten in Öfingen wird vorgestellt (Schwarzwälder Bote 11.10.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.bad-duerrheim-hier-fuehlen-sich-viele-tiere-wohl.fe9e937f-8494-47ab-
8a16-20ab0f907b42.html 
 
Europas größte Solaranlage mit vertikalen Modulen wird in Aasen eingeweiht (Schwarzwälder Bolte 
12.10.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-oekologie-und-oekonomie-vereint.f9d0ecfd-3711-
48e7-a91b-3d22b3b1e32c.html 
 
 
  

http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/umweltpreis-fuer-freilacke-wie-ein-chemie-unternehmen-riesige-mengen-wasser-spart;art372509,10592434
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/umweltpreis-fuer-freilacke-wie-ein-chemie-unternehmen-riesige-mengen-wasser-spart;art372509,10592434
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/mahdgutuebertragung-von-einer-wiese-auf-eine-andere-wiese-erhoehtden-artenreichtum;art372507,10593142
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/mahdgutuebertragung-von-einer-wiese-auf-eine-andere-wiese-erhoehtden-artenreichtum;art372507,10593142
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/biber-beeindrucken-wanderergruppe-vom-schwarzwaldverein;art372507,10600070
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/biber-beeindrucken-wanderergruppe-vom-schwarzwaldverein;art372507,10600070
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturnahe-entwicklung-ist-ein-anliegen.5691a056-d08a-45f2-ad11-195652ad2a14.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturnahe-entwicklung-ist-ein-anliegen.5691a056-d08a-45f2-ad11-195652ad2a14.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-begruenung-zunaechst-freiwillig.e76cf2c8-7aed-4a20-9c8b-716efdf4b111.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-begruenung-zunaechst-freiwillig.e76cf2c8-7aed-4a20-9c8b-716efdf4b111.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-umbau-des-donauursprungs-geht-in-die-naechste-phase.6ac9dea8-5c86-497f-8c7c-7df8019f2130.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-umbau-des-donauursprungs-geht-in-die-naechste-phase.6ac9dea8-5c86-497f-8c7c-7df8019f2130.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturschutz-bei-der-nutzung-des-riedsees-im-blick.58bfa9be-a2c3-4a5a-a7e0-ca24a420e5bc.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-naturschutz-bei-der-nutzung-des-riedsees-im-blick.58bfa9be-a2c3-4a5a-a7e0-ca24a420e5bc.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-vielversprechende-nutzflaechen.0f9c53ca-5ce1-4e4f-a116-cec556d28244.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-vielversprechende-nutzflaechen.0f9c53ca-5ce1-4e4f-a116-cec556d28244.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-vorreiter-bei-seniorengerechter-innenstadtenwicklung.d7fa2133-6025-45ba-9e29-9988ec4962a1.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-vorreiter-bei-seniorengerechter-innenstadtenwicklung.d7fa2133-6025-45ba-9e29-9988ec4962a1.html
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/oefingen-will-die-talbach-renaturierung;art372507,10622716
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/oefingen-will-die-talbach-renaturierung;art372507,10622716
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/ein-bauprojekt-mit-vorbildcharakter-am-donauursprung-werden-steine-und-baeume-recycelt;art372512,10621584
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/ein-bauprojekt-mit-vorbildcharakter-am-donauursprung-werden-steine-und-baeume-recycelt;art372512,10621584
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.bad-duerrheim-hier-fuehlen-sich-viele-tiere-wohl.fe9e937f-8494-47ab-8a16-20ab0f907b42.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.bad-duerrheim-hier-fuehlen-sich-viele-tiere-wohl.fe9e937f-8494-47ab-8a16-20ab0f907b42.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-oekologie-und-oekonomie-vereint.f9d0ecfd-3711-48e7-a91b-3d22b3b1e32c.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-oekologie-und-oekonomie-vereint.f9d0ecfd-3711-48e7-a91b-3d22b3b1e32c.html


 

13 

 

 

Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Baustellenbesichtigung am neuen Donau-Zusammenfluss 

Momentan finden die Erdarbeiten statt für die 
Neugestaltung des Zusammenflusses von 
Brigach und Breg. Hier entsteht als ökologisches 
Großprojekt eine neue wassergeprägte 
Landschaft. Wer nicht nur das Endergebnis 
sehen, sondern gewissermaßen das „work in 
progress“ beobachten möchte, hat jetzt die 
Chance. Aber nur gucken, nicht das Baugelände 
betreten! 

http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202020.pdf
https://de-de.facebook.com/pg/NABU.SCHWARZWALDBAAR/events/?ref=page_internal
https://www.bund-sbh.de/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/mediapool/94/943479/data/programm/2020/Programm_2020.pdf
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/

